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S!. Sailen Beilage zu Dr. 14 der Schweizer îrauenzeitung 2. April 1911

Piß üenicglirljc plamutur
nennt fid) eine con fj-rau ©rofeffor ©f)ütp»e ©olin in
Neuenbürg gemachte ©tfmbung, bie ben Ätnbetn ba§
©rlernen ber «flöten be§ ©iolhn unb ©afP©d)tüffel§
erleichtern [od unb fid) für ben (gtementarllaoierunter*
rieht wie für ba§ erlernen ber 9Roten überhaupt al§
ein teirflid) brauchbarem unb iciOfommeneë SJlittef er=
weift. e§ entfprid)t .bem fiitblid)en Deuten, gibt ben
kleinen ein anfd)autid)e§ ©tlb con ber langen [Reibe
ber [Roten, führt fie faft fpietenb in bie Sfenntni§ ber
[Roten be§ ©iolim unb ©afjfcf)füffef§, fowie berjenigen,
bie beiben ©chfüffeln gemeinfant finb, ein. SBei ber
©iffigfeit ber „beweglichen SHaniatur", einem einfachen,
bie Stlaciatur barfteüenben ©treifen unb einem ©d)acl)=
teilen cod ßebbeldjen, bie auf bie ©mfdpütte an
©tede ber Saften 31t legen finb, bei ber anfdjaulicb
gefd)riebenen ®ebraudj§amt>etfung unb bem forafältiaen
Sehrgange, ber ber befcfjetbenen (Srftnbitug beiftegt,
burfte ba§ päbagogifd)e @rlei^terung§mittel balb 2tn=
n°"8 ""*»' .ScSmiHtt. murtiaettuns."

Berner Halblein. Baste Adresse : Walter Gygax, Bleienbaci!

ünlic für ®arteiiliîfoi'0erii!iifD.
@elb, geh unb ©erbrufj erfpart teirb aden ©artew

befl&ern, wenn fie 1. ade Sehlinge f eft, nid)t lofe, ein*
fe^en; in feftgefe^te ©e^tinge jieht fein 2ßutm hinein;
2. fofort ringë um ben ©eating ungelöfd)ten ßalf in
feinem ©uloer ohne Süden ftreuen; bie§ hält ade
©djneden gan^ ficher ab; 3. etwa! abgerupftem @ra§
bajmifdjen ftreuen; bann laffen auch bie hungrigften
SBürnter bie ©ejjünge ficher in [Ruhe unb gieEjen bafür
ba§ ®ra§ hinein. 2Ber e§ fo macht, wirb auch bie
jarteften ©alate, ginnten, f^Ior unb wa§ immer leicht
bacon bringen. SRan adjte jebod) fehr barauf, bah
ber Staff bie flatter ber ©eh finge ja nicht berühre. —
33oh ne n: Damit biefe nidjt im ©oben gefreffeit wer=
ben, lege man fie cor ber 3Iu§faat 1/z ©tunbe fang in
ein red)t bitterem SBaffer, 3. 33. 2lbfub cort 2tloe ober
1000 ©ufbenfraut ober SSJerniut ober SIrnifa; bann
werben fid) ade 2Bürmer im ©oben cor folcfjen ©offnen
hüten; ift bie ©aat aber sum ©oben hinaus», fo um=
ftreue man fie mit Staff.

Die Echtheit der Eleganz
einer Dame erkennt man nicht
allein an ihrer Toilette, sondern
auch an den Parfüms, die sie
benutzt. Bedient sie sich der
Crème Simon, ein Produkt, welches

auf der ganzen Welt nicht
seinesgleichen hat, so ist sie
sicher, das Prädikat wirklicher
Eleganz zu erhalten. Poudre de

Riz Simon (Reispuder Simon) mit Veilchen-
öder

e Heliotrop-Parfüm vervollständigen die
wund rbare Wirkung der Crème Simon. [2041

w
Zur gefl. Beachtung.

er unser Blatt in den Mappen der Lesever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Kegel rasch
erledigt werden.

-2347] Die eingegangenen freundlichen
Offerten auf Inserat W 2256 verdanke
ich bestens und zeige hiemit an, dass
die Vakanz nun erledigt ist.

Frau N.-G. in Z.

Gesucht:
nach Dresden in sehr gute Familie
ein tüchtiges, gebildetes, liebevolles
Kinderfräulein, deutsch u. französisch
sprechend. Guter Gehalt nach Ueber-
einkunft und angenehmen Familien-
anschluss.

Nähere Auskunft und Offerten an
Frau Maurer-Heer

2348] Hotel Adler, Ermatingen.

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich,

Gesucht:
eine gut erzogene, gesunde Tochter
zur Pflege und Beaufsichtigung von
2 Kindern und zu leichtem
Privatzimmerdienst in der Arztwohnung.
Lohn Fr. 35.—, ev. nach Vebereinkauft.

Offerten mit näheren Angaben
über Aller und bisherige Tätigkeit an
Unterzeichneten. Einlr. 1—15. April.

Dr. med. G. Schönholzer
Sanatorium Wallenstadtberg.

Gesucht:
2330] in ein gutes Privathaus ein ge
sundes, ordentliches Mädchen, durch
aus zuverlässig zu Kindern u. tüchtig
im Zimmerdienst. Uebung im Bügein
und Flicken erwünscht. Einsendungder Zeugnisse erbeten. Eintritt sofort.
Monalslohn Fr. 40. —.
Frau Heer-Grob, Me/s (Kt. St. Gallen).

JTür Service in Saal und Restaurant
* und zur Mithilfe in den
Hausarbeiten wird ehrbare Tochter gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Frau Bräm,
Holet Adler, Schwanden, Glarus. [2342

ffesucht: Auf Ostern, event. 1. Mai,V ein anständiges, älteres Mädchen,
das schon länger gedient hat, in allen
häuslichen Arbeiten und im Kochen
selbständig ist, zu einem älteren
Ehepaar Etwas Kenntnis in Krankenpflege

und Lust für Gartenarbeit
erwünscht. Guter Lohn und rechte
Behandlung zugesichert. Offerten unter
Cluff. G 2305 befördert die Expedition.

Gesucht:
zu alleinstehender Dame nach Burgdorf

eine zuverlässige, brave Tochter
bestandenen Alters, die das Hauswesen

versteht. Offerten unter Chiffre
D 2307 befördert die Expedit, d. Bl.

/unge Tochter aus gutem Hause,
welche zwei Jahre in einem ersten

Atelier tälig war und etwas
Musikkenntnisse besitzt, sucht passenden
Wirkungskreis, wo sie ihre Kenntnisse

verwerten könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2316

befördert die Expedition d. Bl.

"Ville de IiTe"u.cIb.ätel.
Ecole supérieure de jeunes filles

et classes spéciales de français.
Ouverture de l'année scolaire 1911—1913 le jeudi 30 avril

à^8 heures du matin. Inscriptions le mercredi 19 avril à 2 heures auNouveau College de« Terreaux. Peur renseignem, et programmesd'adresser au directeur de l'école Dr. J. Paris.

TöchteivPensionat
2223] Herr Prof. Ed. Marchand-Ladame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter*n pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch ganzlieh zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.

Faubourg du Crêt 8, Ifeuenbnrg,
Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung

*rUl) eine 16jährige Tochter aus guter
_

Familie, stillen Wesens u. an
eingezogenes Leben gewöhnt, zu jeder
Arbeit willig, wird Stelle gesucht, wo
sie sich unter freundlicher, gediegener
Anleitung in sämtlichen Hausarbeilen
und im Kochen ausbilden könnte. Der
Fintritt wäre sofort möglich und es
müsste die Lehrzeit bis Ende Sept.
beendigt sein. Da die Tochter dem
betreffenden Haushalt alld ihre Zeit
und Kraft gewissenhaft widmen will,
darf wohl auf ein monatl. Taschengeld

gerechnet werden. Aufeine Stelle
zur Besorgung v. Kindern wird nicht
reflektiert. Der Platz St. Gallen ist
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter
Chiffre R 2345 befördert die Exped.

Töehterpensionat „Bon Aeeueil", Chamblon-Yverdon (Vauii)
Gründl. Erlernung der franz. Sprache, Malen, Musik. Auf Wunsch häusl. u.
nützliche Handarb. 950 Fr. jährlich. Ref. u. Prosp. bei Mme. Fivaz. [2231

Ecole professionnelle communale
de Neuehâtel.

Les cours suivants s'ouvriront le 20 avril à 8 heures du matin :

Cours professionnels et restreints de lingerie à la main et raccommo=
dage, Coupe et confection, Broderie et repassage. Cours de dessin dé=
coratif. Classe d'apprentissage de lingerie; 2 an d'études. Classe d'appren»
tissage de couturières; 3 ans d'études. Cours gratuits pour les apprentieslingeres, couturières pour dames et couturières pour garçons, 2 heures
par semaine.

Pour programmes, renseignements et inscriptions s'adresser à Madame
J. Legerei, directrice. Inscriptions le mercredi 19 April de 9 heures du
matin à midi au nouveau collège des Terreaux. Salle Nr. 6.
2329] 1 H 2835 N 1 Commission scolaire.

Gesucht:
für einige Monate, event, auch länger,
zuverlässige, ruhige Tochter, welche
in den Handarbeiten bewandert ist
und auch Zimmerdienst verrichtet.
Leichte Stelle. Dienstmädchen
vorhanden. Offerten unter Chiffre W 2328
an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
2336] perfektes, selbständiges
Dienstmädchen nach Como. Französisch
oder etwas italienisch erwünscht.
Gute, dauernde Stelle. Offerten an
E. Romegiali, Winterthur, SMtzenstr

Für kleines Erholungsheim im Tessin

gebildetes
gesucht, das sich unt. Anleitg. u.
Mithilfe d. Hausfrau allen häusl. Arbeiten
unterzieht. Voller Familienanschlnss
Gelegenh.die ital.Sprache zu erlernen
20 Fr. Monatsgehalt. Gefl. Offerten ankrau Johanna Jentschura, Villa Stella,
Ascona b. Locarno. (H 1928 0) [2332

/n einem guten Landpfarrhaus ist
Stelle offen für eine selbständig

arbeitende, taktvolle Persönlichkeit zur
Besorgung sämtlicher Hausarbeiten.
Geachtete Stellung für eine tüchtige,
arbeilsfreudige Töchter, die es behaglich

findet, in solchen Verhältnissen
zu wirken! Gute Bezahlung und
Behandlung ist selbstverständlich.

Offerten unter Chiffre K 2346
befördert die Expedtiion.

Sprach- u. Handelsinstitut rar Knaben
(5376 S)

Clos-Rousseau
Quinche Sc fils. [2314

Cressier, Neuchâtel (französ. Schweiz).

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H 20,567 L) ste. Croix, Vaud (Suisse). [2238

Gründl. Erlernung der französischen Sprache. Näh- u. Zuschneidekursus
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Fr. 80,— p. Monat
alle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang

Locarno.
Pension Sden-Sebuieizerheim.

an. Vorzügl. Empfehlungen.

Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungsbedürftige

in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

einzelne Dame sucht reinliches,** treues Mädchen, das selbständig
einem Haushalt vorstehen und gut
bürgerlich kochen kann. Mit nur
guten Empfehlungen sich zu wenden
an Hans Bislin, Ragaz. [2308

Cine diplomierte junge Tochter aus
** guter Familie würde sich gern in
einer Familie nützlich machen. Ein
Kind unterhalten, mit ihm perfekt
französisch und deiilsch sprechen und
im Freien spielen. Sie würde leichlere
Haus- und Gartenarbeit leisten und
könnte im Nähen belüilflieh sein. Die
Suchende ist auch mit der Musik
vertraut. Gute Behandlung u. Familienanschlnss

sind bedingt. Bevorzugt
wird ein Höhenort. Gefl. Offerten sub
Chiffre C K 2318 befördert die Exped.

/unge, nette Tochter sucht Stelle
in bessere Familie als Zimmeroder

Kindermädchen, event, auch
Hilfe in einem Laden, im italienischen
Sprachgebiet. Zeugnisse stehen z 11

Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre
D 2319 befördert die Expedition d. Bl.

0 7Js*+re*r> *»/*«« wünschen unter6 / 6rSOnen günstigen
Bedingungen in industriellem Orte ein
Konsumdepot, Kosthaus, event. Café-
Wirtschaft zu übernehmen. Kaution
kann geleistet werden. Offerten unter
2341 an die Expedition.

5!, gàilen Leilage 2U Dr. 14 à 5chwei2er ?rauen2estung 2. Hpnl ly»

Die bewegliche Klaviatur
nennt sich eine von Frau Professor Philippe Colin in
Neuenburg geinachte Erfindung, die den Kindern das
Erlernen der Noten des Violin- und Baß-Schlüssels
erleichtern soll und sich für den Elementarklavierunterricht

wie für das Erlernen der Noten überhaupt als
ein wirklich brauchbares und willkommenes Mittel
erweist. Es entspricht.dem kindlichen Denken, gibt den
Kleinen ein anschauliches Bild von der langen Reihe
der Noten, führt sie fast spielend in die Kenntnis der
Noten des Violin- und Baßschlüssels, sowie derjenigen,
oie beiden Schlüsseln gemeinsam sind, ein. Bei der
Billigkeit der „beweglichen Klaviatur", einem einfachen,
die Klaviatur darstellenden Streifen und einem Schächtelchen

voll Zeddelchen, die auf die Einschnitte an
Stelle der Tasten zu legen sind, bei der anschaulich
geschriebenen Gebrauchsanweisung und dem sorgfältigen
Lehrgange, der der bescheidenen Erfindung beiliegt,
dürfte das pädagogische Erleichterungsmittel bald An-
à"S >>"»">,

«sldleîn. külr à« - Vxgsx, I!i!-àd

Mike M «srlenMiMiiiiikn.
Geld, Zeit und Verdruß erspart wird allen

Gartenbesitzern, wenn sie 1. alle Setzlinge fest, nicht lose,
einsetzen; in festgesetzte Setzlinge zieht kein Wurm hinein;
2. sofort rings nm den Setzling ungelöschten Kalk in
seinem Pulver ohne Lücken streuen; dies hält alle
Schnecken ganz sicher ab; 3. etwas abgerupftes Gras
dazwischen streuen; dann lassen auch die hungrigsten
Würmer die Setzlinge sicher in Ruhe und ziehen dafür
das Gras hinein. Wer es so macht, wird auch die
zartesten Salate, Zinnien, Flor und was immer leicht
davon bringen. Man achte jedoch sehr darauf, daß
der Kalk die Blätter der Setzlinge ja nicht berühre. —
Bohnen: Daunt diese nicht im Boden gefressen werden,

lege mau sie vor der Aussaat ^ Stunde lang in
ein recht bitteres Wasser, z. B. Absud von Aloe oder
1000 Guldenkraut oder Wermut oder Arnika; dann
werden sich alle Würmer im Boden vor solchen Bohnen
hüten; ist die Saat aber zum Boden hinaus, so um-
streue man sie mit Kalk.

VÍS I'>kîtî»«»iit, dar Btsganx
einer Rame erkennt mau nietit
attain au idrer Toilette, sondern
aucd an den Barküms, die sie
benutzt. Bedient sie sied der
Brême Limon, sin Brod nütz, rvet-
cdes auf der Zungen VLett niedt
seinesgtsicden bat. so ist sie
sieder, das Brällikat rvirsttieder
Bteganx xu srdattsn. Bouüre de

Rix Limon (Reispuder Simon) mit Veileden-
oder

^ Retiotrop-Barküm vsrvottstänlligsn die
rvnnd rdare ^Viàng der Brême Simon. (2041

Aur LeaelitunA.

inserierten Ilerrsodakten oâer Ltellesuelienâen
fraßst) IiL,t nur ^venißs ^ussielit auk LrkolA, in-
dein solede (^esuede in âer Keßsel raseà er-
leâi^t werden.

-LZ47j a/s S/NS6FÄUF0USN kneund/tedsu
0/tsntsn ssf /„ssnst ^ 5256 rsnànds
/od dsstsns tà XS/FS d/sm/k SS, cksssà ltadanx sss sn/s/ttyt /st.

Beau /V. S. /s

uacd Rnesdeu in sedn gute Ram/'t/'e
e/u tuedttyes, yedttdetes, ttedevottes
/ktndsn/näu/s/n, de//tsed n. /nauxöstsed
s/uecdeud. Enter Bedatt uacd Bede/'-
etu/cu,//t uud auyeuedmeu Bamttteu-
ausedtuss.

Väde/'e Ausduu/t und 0//enteu an
Brss àsror /tssr

2Z4Lj //ote/ A d/e/', tr/nst/sAss.

ist eine T0IBRT"BBtV8BIBR sl928
von erstktassiger Qualität; duredans neu-
trat. Der Sedanm rsiedtied und rveiss,
maedt die Laut >vsied und gescdmsillig,
der Berncd ist ssdr kein, aber llocd dattdar.

?ri6âriod. Ltzsinkels, ^ûrià.

etue yut enxayeue, ye.s//ude ^ondtsn
x//n B/?eye und Reau/stedttyuuy non
2 Rtudenu und xu /etedtem Rntnat-
x/'mmendteust tu der Anxtmaduuuy.
Rodn An. Zo.—, en. uacd Bede/etu-
duu/t. B//en/eu ,u/'t uädeneu Auyadeu
uden A/ter und d/'sden/'ye ?'ü//'yde/7 an
Bu/enxe/cdue/e,n R/'u/n. 7-/5. A/,n/7.

vr. msd. 6. 5adöndo/xsn
Bauaton/7//u v a//eus/adtdeny.

BssueT/t.-
255dj /n e/n yu/es Rn/'natdans e/n ye
rundes, ondeut/tcdes Màdss, d//ned
aus xunen/ässty on /B'ude/u u. t/'/edt/'y

xltu/mend/'eust. Beduuy in? Rüye/u
//udBt/cdeu en/nt/usedt. Rtuseuduuyder ^euyutsse erdete/r Rtutnt/t sa/ant.ànatsto/ln Ar. 4t). —.
Bnsv //ssn-Snod, à/s s/vt. Ft. Ba//eu/.

4^nr Fenn/'ee tn Faa/ und Restaurant
u//d onr d//t/n't/e /n den //aus-

a/ de/ten un'rd e/n dare ^oed/srAesuedt.
/Väde/e Ausdu/?/t erte/tt Arss Arsm,

//ote/Ad/er, 5c/nvssà, E/arus. (2342

^sssâ.' Au/Este//n event. /. d/a/,^ e/// a//ständ/^es, ätte/es tvsdods/?,
das sedon tancer ged/ent dut, /// a/ten
dä//st/cden Arde/ten uud tu/ /roeden
setdst«ud/A ist, ou etne/n ätteren Rde-
/iaar. Rtrvas Reu/î/nts /// /rrander/-
/i/teAe u//d Dust /u/' Eartenarde/t er-
rnünsedt. Eute/' Dodu uud reed/e Re-
dandtuu// ouAes/edert. E//erten uu/er
B/u//. L 550S de/ordert d/e à/ied/t/o//

ou atten/steAe/ider Ru,ne naed Rnrc,-
dor/ e/ne ouver/ass/Ae, drane ^osd/sr
destandenen Atters, d/e das //aus-
/nesen uers/edt. E//e/ /en //nter Bd///re
v 550/ de/ordert d/e R.a'Aed//. d. R/.

^ ange /'osdts/' «//s A/zte/n //anse,
^ /netede o/ne/ ,/ad,-e /n e/ne/n ersten
A te//er ta//A /nar nnd et/nas d/ns/d-
/cennt///'sse des/'tot, suc/d Mssenden
dL/r/cunAs/cre/s, /no s/'e /dre /êen//t-
n/sse ner/nerten donn/e.

Be//. B//è/ ten un/er Bd///re >1 S 55/6
be/orde,7 d/e à^ed/Z/on d. Rt.

^coje Zupökleuke lie jeunes filles
^ Stz (ZlttSSSS LjpSLÍÂlSS Ä6 Û'Âl1tz3,ÌS.

OnvSi t,« v «I« «eolnirv likIR-tî^IS ts nvrN
à^8 dsnres cin matiu. Inscriptions ts i « i Aî> -îvx'j k à 2 dsnres au

OvIZvA« «t«« ?our rsnssi^osm. st programmesctmckrssssr au ckirsctsur cks t'seots ZZi.'. ?»rîî>».

2223j Nsrr Brok. Sàrstâr cksr Stacktscdutsn
von AeusnourK', unâ Brau, gsprükts Bsdrerin, nel»i,»vn L'tteîìtel'

à îìnr, ^vetcds âis kranxösiseds Spraeds xu ertsrnsn unck ckis
Sennlsn cksr Stadt xu dssncdsn vvnnseden. I)sr Bntsrriedt traun auetr gänxiicti xu Rauss ^SAsdsn vvsrllsn. Bamitisntsdsn xnAssiedsrt.

H îìnvomjx <IrU Srêt
Brospstrts, Rsksrsnxsn u Allrssssn edsm. Bsnsionärinnsn x. Verfügung

e/ne /6/adr/Ae ^oo/?/sr aus A//ter
^

na/nd/e, st///en IVesens u. an e/n-
Aeoogenes Beden Ae/nod///, o// /eder
Arde/t /n//t/A. m/rd Fte//e //esucdt, /no
s/e s/ed un/er /reundt/eder, Aed/egener
A,//ed//NA tn sän/tt/'cden Rausarde/ten
nnd /,n /toeden a//sd/tden dönn/e. Rer
d/ntr/'tt /ndre so/o/ t /noAt/ed nnd es
n?usste d/e Bedroe/t d/s Dnde Fe/rt.
beend/s/t se/n. Ra d/e /oedter den?
ûetre//ênden //ausda/t «//^ /dre xle/t
und /íra/t c/e/n/ssenda/t /n/'d,nen /n/tt,
dar/ /notd a/// e/n n/onatt. /aseden-
Ae/d Aereednet /nerden. A///e/ne Vte/te
2//r Res or//////// v. d'/nde/ // un'rd ///edt
re/tedt/'ert. Rer /da/o F/. Ba//en /st
nns^esedtossen. Be/t. E//erte/i unter
Bd///re /? 5545 de/o/dert d/e Rw/ied.

^öottitsrpsiisioiiat „Soir OttiÂiriì»Ic>ii-^vsi'âvi» (ài)Blrnnllt. Lriernung ller kranx. Spraeds, Ualen, Nusitr. Auk Wnnsed tränst, u.
nütxticds Lanllard. 950 Ikr. jädrtied. Rsk. u. Brosp. dei Nme. Ikivîì^. (2231

äcole professionnelle communale
ÄS

Des cours suivants s'ouvriront Is 2V svnît à 8 denres à matin:
Bours prokessionnels et restreints lle lingerie à la main et raccommodage,

Loupe et confection, Broderie et repassage. Lours de dessin
décoratif. Liasse d'apprentissage de lingerie; 2 an d'études. Liasse d'apprentissage

de couturières; Z ans d'etudes. Lours gratuits pour les apprentiesiingeres, couturières pour dames et couturières pour garçons, 2 tieures
par semaine.

Boni- programmes, renseignements et inscriptions s'allrssser à Nallams
Legenei, directrice. Inscriptions le mercredi 19 April lle 9 tieures àmatin a milli au nouveau collège des Derreaux. Latte Hr. 6.

2329j i i î 28B) > Commission soolsine.

Besuadt.-
///,' e/'u/Ae àuate, eneut. auc// /äuAen,
xune/däss/Ae, ,-///u<?e T'ood/s^, /netcde
/a den Ra,?da,dette,/ deu,a//dent Rt
uud aucd ^ûumeudteust ve,,/e/,tet.
Re/'e///e Fte/te. R/'eust,uädedeu nan-
daudeu. E//e,'teu uuten Bd/'//,-e 555S
au d/'e Rwped/'t/ou d/eses R/atte«.

Besuedt.-
2.IZ6j /,en/è/r/e5, «e/dstäud/Aes a/sust-
mädedsu uae/l Bau/o. R,aucas/scd
ode,- et/nas -ta/teu/sed en/n/'/usedt.
Bute, daue/ude Fte//e. B/senteu aut. aomsA/s//, ^/utsetdue, BRu/tceustn

du/' D/e/ues L>doàgà/m /,?? 7ssà

Aesuedt, das s/ed uut. Aute/tA. u. R/'t-
dtt/e d. Raus/, au atteu däust. A,dette,/
uutenctedt. Vattee Ra,utt,'euausedtuss
Beteyeud.dte tta/.F/u-aede xu e,te,ueu
M de. àuatsAeda/t. 6e/t. 0//e,'teu aud eau dodanna dsut^eduea. Vttta F/e/ta,/seonâ d daeanua. /R R)Z5E) (ZZZ2

/B/ e/ue,u //u/eu Raud///a,,'daus /'st
« 5ts//s ///,' et,/e setdstdud/// an-
de/teude, ta/ctvo//e d'ensou/teddett xun
ResonyuuA sä,u///eden Rausande/'teu.
Beacdtete B/e////uy /un e/'ue tuedt/Ae,
ande/ts//eud/ye dàedten, d/e es dedaA-
//'ed /ludet, tu so/eden Ve/dättu/'sseu
xu /n/ndeu / Bute Rexad///uy uud Re-
daudd/uA ist setd.;tnenstäud//ed.

B//enteu ////ten B/u//ne /k 5546 de-
/onde, t d/e dw/,edt//au.

ll. ItRàlÂIlàl à KNbM
(5376 8)

OlOL-R,0ULS6aU
tîls. (2314

^sueliàtel 8eliivei^).

„l.a lîenai88Znce", Iâestiei-f'en8îonai
(R 20,567 B) Siîe. Vrvix, Vauâ (Làss). (2233

Crünllt. Erlernung llei' kranxösiscdeii Lpraede. tiläd- n. ^usotmeillskursus
llurcìi gepriikte Bedrerin. Ranctardsiten, Rausdattung. Breis Br. 80.— p. Nouât
atte Ltunllen indegrikksii. Auk ^Vunsod Rtavisr, Viotins, Biigtisod u. Cesang

l-gezfliv.
?en5ion 8àkll'8eiuvei?erllkim.

au. Vorxiìgt. Rmpksdliingsu.

Angsnedmer ^Vintoraukentdalt kür Brdotuvgs-
beàûrktigs in sonniger, rudiger, ill^tt. Bags.
Brosse Berrasss, Btasvsranlla null Barten.
Bsnsion dei tadelloser Verpflegung v. Br. 5.50

Buderkiitoss-Rrands >vsrllsn niodt aukgsnommsn.

/^tuxetue Rame suedt netut/cdes,^ tneues t^sdtdsH, das setdstaud/A
etuem Rausdatt nonstedeu uud Aut
dûnAen//cd doedeu dauu. Ntt uun
Auteu R,up/ed/auyeu sted xu /neu de u
au //sus S,'s/,d, /ksAsx. (Zâ
4^/oe d/>/om/ente /uuye docdtsn ausv A///en d'am/7/e /n/'/nde s/ed yen,/ tu

e/uen Ra,u///e uu/x/ted macdeu. R/u
/Bud uutenda/teu, ,u/7 td/n /,en/edt
/nau7ös/scd uud deutsed s/)necdeu uud
tm dne/eu s/i/e/eu. F/e /nt/nde te/'cdtene
Raus- uud Banteuandett tetsteu uud
douute tm .Väd eu dedut/tted setu. R/'e
Buedeude tst aued m/'t den N//s/'d ven-
t,a//t. Bute Redaud/uuy u. Ramt/teu-
auscd/uss s/'ud dedtuyt. Renonxuyt
u/tnd e/'u Rodeuont. Be/t. B//en/eu sud
Bdt/// e V /k 55/S de/ondent dte Rwped.

^ //uye, ue/te soodtsn suedt Bte/te
^ tu dessene Ramt/te a/s ^tmmen-
oden /B'udenmädcdeu, eneut. aucd
R///'e tu e/'uem Radeu, /„/ t/a/teutsedeu
F/inacdyed/'et. ^euyu/'sse stedeu x//
R/'eusteu. Be/t. B//en/eu sud Bdt//ne
S 55/S de/öndent d/e à/,ed/'t/'ou d. R/.

.« /n/'/usedeu uu/en^ ydns/tyeu Red/u-
y/myeu /'// tudustnte//em Ente e/u
/tonLvmdopok, tkost//Zl,L. eneut. 6a/s'.
tV,'nt5c/?att xu udenuedmeu. Raut/ou
dau// ye/etstet /nendeu. R//enteu uuten
554/ au d/'e Rwyed/t/'ou.



Schweizer FtaueruZeiiung — Blatter für den häuslichen Kreis

5diöne WolBt nrrafttrlit iitr Dflntucitkoß.
®ie 2Baifenl)äufer ber Srappiften in S3o§nien fjabeu

buref) bie (ßflan^enfoft treffliche (Erfolge auf^uinetfen.
®er ^Berliner „93örfen=©ourier" weit? batüber folgenbeg
ju berichten : „©anj aufterorbentltcl) befviebigenb tnar
ber ©inbruef, ben ba§ âuêfeïjen ber gögHnge machte:
lauter ferngefunbe, gerabe geroadjfene, rotbadige 8—14
jährige Knaben. anbeten ©dptlen, roo e§ an frifdjer
Cuft, an (Bewegung unb 3lbl)ärtung fehlt unb anber[eü§
lleberfütterung, reijenbe ©peifeu unb ©etreinfe, fowte
geiftige lleberlabung juwetlen felbft träftige ^inber 51t

©iedjen unb Krüppeln machen, ftubet man niemals fo
etwa§; nidjt 31t teben non ben nieleit ©cf)ulfranfi)etten,
pon SOtafern unb 9löteln, non ©efcfyttmren unb 3Iug-

^ieMtug ber ^pbtfjen unb Tratten
(Blutarmut, Söieirf)fucf)t unb bie barnit oerbunbenen

©tbrungen finben mir meifteng bei 2Tîâbd)en unb grauen,
unb e§ ift Don größter 2Bid)tig!eit, bie @icl)eri)eit ju
Çaben, ba§ ^erromangttnitt biefe ^uftänbe am er=

folgreichften befeitigt. 2)iefe§ Präparat ift fehr ange*
netjm gu nehmen, ift leidjt perbaulid), beförbert ben
ülppetit unb bie SSerbauung unb Cräftigt ben Körper
mie !ein anberei Littel. [2289

^errotmmaattttt bezieht man ffr. -3.50 bie
fflafdie in ben (Üpotfjefen. (45)

fdjlägen, bie man an ben Sogniatenbuben be§ uege=
tarifepen SBaifenbaufe§ oergeblid) fud)t. Um aber tum
ber 2lrt biefer ©rjietjung nid)t gart,$ 31t fd)meigen, fei
nur fofgenbeg angebeutet: ®iefe (Buben nerfoften
niemals ffleifd), feinen Saffee, fein ©emürj, fein getftige§
©eträuf ; bafür mirb ilpten gute ißftatgenfoft unb Beiern
t)altige§ ©cîpuargbrot geboten, ©egen ben (Surft fenneit
fie fein anbereê Söfdjmittel al§ ba§ falte 2Baffer au§
ber Guelfe ober au§ bem (8ad)e. ©te fd)tafen bei offenen
^enftern unb ituffen ni_d)t§ oou bem SBeltgefpenfte ber
„©rfältung." Sägficb fpringeit fie unb hüpfert fie über
(Berge unb Sänfte unb ftärfen ihre Sungen unb i^re
£)aut mit ©piefen, Arbeiten unb im ©otnmer mit
©djrotmmen. (Sa§ finb bie £>au§mittet ber natürlid)eit
ßebenSmeife, mit benen fold) fräftige ©eftalten ju
,,9Jîaria=©tern" erhielt roerben.

GALACTINA
Alpen-Miich-Meh!

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Kßgeriffene (Seäanäen.
©d)ön^eit fdjütt not (Dummheit ntd)t.

* #
*

finb nid)t bie fdj m er$00 II ft en S£ränen, bie man
einfad) mit bem Shfdientud) troefnen fantt.

*
* *

2öer ftet§ Pon feinen ©efü^len fprid)t, ber ift gemtp
ein falter 23id)t.

T>a$ Äonferwieretr ber fier
ntitfel'ft iïoxu^t'ao.

dftan fteHt in etitem reinen Stopf au§ glafiertem
Ston ober ©teingut eine 9Jîifd)uug non 10 Siter 2Baffer
unb 1 Siter 2Baffergla§ per. (Siefe 11 Citer genügen
jur gTifd)er^altung non 140—150 ©iern. .guerft t°ni-
men nun bie gutgemafebenen ©ier (raeldje an ber ©cpale
nid)t befd)äbigt fein bürfen) in einen Stopf unb non
ber bergeftellten f^lüffigfeit mirb langfam jugegoffen,
bi§ biefe ungefähr j$roet Ringer breit über bie ©ier
reid)t. hierauf bedt man ben Stopf 51t unb fteüt ifjn
in einen füllen SïeOer auf ben $ufiboben. @0 erhalten
fid) bie ©ier big in ben 2Bmter hinein gut. 2Baffergfa§
ift in allen (Sroguerten erhältlid). [2339

Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

H^enveville bei Neuchâtel.
2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, grosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt n. Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Reinlé.

Töchterpensionat
von Madame Mutter- Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.

2262] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik u. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und
Referenzen stehen zur Verfügung.

Telegraph, Eisenbahn, Zoll,
Bank, Handel. Gewissenhafte
Vorbereitung im (H 22.236 L) [2337

Institut Cornamusaz
in Trey (Waadt). Studium von vier
Sprachen. Sehr zahlr. Referenzen.

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

BiReesesücRiöim&r
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt, Grati<i-Rezepte

'Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^
Kraft, Gesundheit

Jugendblüte
Wie man sie gewinnt. Wie man sie
vermehrt ohne Medikamente.
Einfaches, sicheres Verfahren gegen
Einsendung von 20 Cts. vom Verlage
2334] Sauitas Biel. (Zag <{ F)

rZS5ZJ5ZlEZlEZ!5ZiSZJ5ZjSZ!!5ZJ5ZJSZJ S 5ZJEZiS2J5ZlöZlBZJ5ZlSZi5Zi£ZJEZ«
g fi

Der Versuch
2272]

mit Mathreiners Malzikaft'ee hat mich höchst
befriedigt. Ich bin ganz erstaunt über das
angenehme, bekömmliche Getränk und werde
dasselbe überall warm empfehlen, schreibt ein Arzt.

EZJSZISZJSZJSZJSZJSZJSZJSZJSZJSZJBZJ SBHöHöaSHnSEHöHEHSZJBHBHf
Novaggio bei Lugano.

HoteI=Pension Beau=Séjour.
2340] 700 m ii. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossartiger Rundsicht auf Alpen und See. Prächtige Spaziergänge

und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. Licht, Zentral-Heizung.
Gate Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung.

Telegraph. Telephon. Prospekte gratis und franko. (Za 2514 G)
Demarta Schönenberger, Besitzer.

Pension Villa Quisisana.

Familienleben.

• Preise. [2300]

Geschützteste Lage. Massige
A. Franzoni-Fischer.

Nléd icoferment. Trau ben tiefe.
2325] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

Wunderbar leichte Entbindung
und Linderung und Beseitigung der Kreuzschmerzen erzielt man sicher
2240] durch den *1 T "Vs, ff*
$HP"~ ärztlich empfohlenen i C« U4C11 -» vö -
Preis per Topf 4 Fr. Broschüre hierüber gratis gegen 25 Cts. für Porto, von
(5280 S) Fanny Buehners Versandlager, München 19.

^ tüiA k L1

[weichesschön.Krafrig.gesund u:frohlich ist,
V.so geDen Sie ihm nurdas vorzügliche von den

XÎW oXx\Aerzren besonders empfohlene

BÉBÉ"mf "

M StltWEIZ. NILfH GESELLSCHAFT HOCHDORF

Geröstetes

Weizenmehl
2326] von Wildegg

Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht in
Qualität! :: ;;

Für Eltern.
In kleiner, guler Familie in Zürich

finden 1 bis 2 schulpflichtige Kinder
liebevolle Aufnahme und Erziehung.
Gute Primär- und Sekundärschulen.
Beste Referenzen. Gefl Offerten sub
Chiffre A G 2320 an die Exped. d. Iii.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt, Prospekt.

Villa Les Roches

Familien - Pensionat
Bolomeg-Barop.

s. Yevey.
2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Steinfels-Seife ist unübertrefflich;
die Waschresultate damit sind denn
auch konkurrenzlos. 2

Berner Bienenhonig
(]11512 Y) garantiert rein [2298

in 1 Kilo-Biichsen à Fr. 2.40
in V2 Kilo-Büchsen à Fr. 1.20

Emil Geiser, Langenthal.

sind in den Nr. G/2, 7/2, 7/3,10/4 (Schulgarn)

30/g und 30/io (Doppelgarne) in
allen Farben und für Hand- und
Maschinenstrickerei passend, heute
überall erhältlich. Garantiert echte
und deshalb im Gebrauch hilligste
22421 Makogarne. "Ms)

ScPiüPicreme*»TO

ZàveZ^er?râuen-^eitung — Blatter kür âen kàslicden Krew

SOll MlU MMtttelil Skr NüssjkiiliSjl.
Die Waisenhäuser der Trappisten in Bosnien haben

durch die Pflanzenkost treffliche Erfolge auszuweisen.
Der Berliner „Börsen-Courier" weiß darüber folgendes
zu berichten: „Ganz außerordentlich befriedigend war
der Eindruck, den das Aussehen der Zöglinge machte:
lauter kerngesunde, gerade gewachsene, rotbackige 8—14
jährige Knaben. In anderen Schulen, wo es an frischer
Luft, an Bewegung und Abhärtung fehlt und anderseits
Ueberfütterung, reizende Speisen und Getränke, sowie
geistige Ueberladung zuweilen selbst kräftige Kinder zu
Siechen und Krüppeln machen, findet man niemals so

etwas; nicht zu reden von den vielen Schulkrankheiten,
von Masern und Röteln, von Geschwüren und Aus-

Liebling der Mädchen und Irauen!
Vlutarmut, Bleichsucht und die damit verbundenen

Störungen finden wir meistens bei Mädchen und Frauen,
und es ist von größter Wichtigkeit, die Sicherheit zu
haben, daß Ferromanganin diese Zustände am
erfolgreichsten beseitigt. Dieses Präparat ist sehr
angenehm zu nehmen, ist leicht verdaulich, befördert den
Appetit und die Verdauung und kräftigt den Körper
wie kein anderes Mittel. (2289

FerroMtNtganin bezieht man zu Fr. 3.50 die
Flasche in den Apotheken. (45)

schlügen, die man an den Bosniakenbuben des
vegetarischen Waisenhauses vergeblich sucht. Um aber von
der Art dieser Erziehung nicht ganz zu schweigen, sei

nur folgendes angedeutet: Diese Buben verkosten
niemals Fleisch, keinen Kaffee, kein Gewürz, kein geistiges
Getränk; dafür wird ihnen gute Pflanzenkost und kleien-
haltiges Schwarzbrot geboten. Gegen den Durst kennen
sie kein anderes Löschmittel als das kalte Wasser aus
der Quelle oder aus dem Bache. Sie schlafen bei offenen
Fenstern und wissen nichts von dem Weltgespenste der
„Erkältung." Täglich springen sie und hüpfen sie über
Berge und Klüfte und stärken ihre Lungen und ihre
Haut mit Spielen, Arbeiten und im Sommer mit
Schwimmen. Das sind die Hausmittel der natürlichen
Lebensweise, mit denen solch kräftige Gestalten zu
„Maria-Stern" erzielt werden.

ttestv Kind«r»k>iskrunx.

Dis Lüellse 1.3V. 2'»'

Abgerissene Geöanken.
Schönheit schützt vor Dummheit nicht.

Das sind nicht die schmerzvollsten Tränen, die man
einfach mit dem Taschentuch trocknen kann.

Wer stets von seinen Gefühlen spricht, der ist gewiß
ein kalter Wicht.

Das Koltssrmeren der Eier
miitet'st ssergl'cro.

Man stellt in einem reinen Tops aus glasiertem
Ton oder Steingut eine Mischung von 10 Liter Wasser
und 1 Liter Wasserglas her. Diese 11 Liter genügen
zur Frischerhaltung von 140—150 Eiern. Zuerst kommen

nun die gutgewaschenen Eier (welche an der Schale
nicht beschädigt sein dürfen) in einen Topf und von
der hergestellten Flüssigkeit wird langsam zugegossen,
bis diese ungefähr zwei Finger breit über die Eier
reicht. Hieraus deck! man den Topf zu und stellt ihn
in einen kühlen Keller auf den Fußboden. So erhalten
sich die Eier bis in den Winter hinein gut. Wasserglas
ist in allen Droguerien erhältlich. (2339

VIDDD N0DTDDDDDD
ZlvuvvviNlv bei Dsuellâtek

2266s 8tudium der kranx. und andern
modernen 8praellen, Dandarb., Amsik,
Doellkurs. Domkort. Haus, grosser,
sellbnsr Parten, Damilisnlellen, Dro-
spskt n. Deksren^sn su Diensten,
(à 2466 D) Mesdames keinlê.

von ZlaàinS Stî»» ot
in kuvernier bei dieuebâtel.

2262s Pründl. DrlernnnA der kranêws.
8praelle. àk ^Vunsell DuZlisoll, Italie-
nisell, Nusik u. Nalsn etc. DnASnellmes
Damilisnlellen. Drospektus und De-
kersn^en stellen sur VsrküAunA'.

It«>i»li, FS.»i»üvI. Ps^visssnllakts
Vorbereitung irn (D 22.236 D) (2337

ZnMut eornsnillzs?
in (FVaadt). Studium von vier
8praellen. Sellr 2slllr. Deksrsnssn.

/ìâiSi'Islâkmssckìnen.
PensralvsrtretunA:
Lûìîingei' L Oie.

Tpeisertor ^ 8t. Kallen.

llAwlinöer
maobt Kuoben

Ztopflâusm
samt Lrut. SokortiAS lZsssiti^un^.

VklMilàus 8W 331, A, àiLglu.

Ztrsft, Cesunàit
ZugenâdMte

^Vie man sis Zevdnnt. TLis man sis
vsrmellrt ollns Nsdikamente. Din-
kaellss, sielleres Vsrkallrsn s'SASN Din-
ssndunA von 20 bits, vom Verlags
2334s I. (?.i^ h D)

Z Z

Osi' VSi'suà
2272s

mit SÎiìvîs Zlîìlnlkîìûv« llat miell bliebst
bekriediKt. leb llin Kanx erstaunt üllsr das an-
Ksnsllms, bskömmliells Petränk und >verde das-
selbe überall nmrm empkelllen, sellrsillt ein Drá

VIovsggio bei kugano.

rjotel-Tension keau^Sejeur.
2340s 700 m ü. N. Pesellüt^te Da^s auk sonniger Dalds, gesund, mild und
staubkrei, mit Krossarti^er Dundsiellt auk Hdpsn und 8es. Draellii^e Spanier-
AänKS und Touren. Domkort. Deullan. Lader. Dlektr. Diellt. Dsntral-Dei^unA.

Pute VsrpklsANNS' bei llesellsidensn Dreissn. Deutselle Bedienung.
TeleZrapb, Tslexkon. Drospekts gratis und kranko. >^a 25l4 P)

8eI»<»iìSiìll»e»^e», Lssit^er

?6MM Villa hàMN.
llümilieulebeu.

O Drsiss. s2300s

D08t'j!Üt7:t68t6 Uä88lK0
A. ^kâN?00Ì-^i8l:ll6p.

IVIàrlîeotes nient. ?»»s»idenkeSe,
2325s lZe
llandlunK und DellunZ- aller Dranllllsitsn der Daut, des Nahens, Llutarmnt,
Delenllrllsumatismus, Duellsrlli anlîllsit ete. krosobiire gratis. Älan >vends siell
an /t.-K. K. Oessn Loss, Direktor, t.e iLebvvsi?).

^/unàbal' leiciite ^nwinclung
und Linderung und kesslìl^unx der Dreuxsebmerxen erxielt man sieker
2240s durcb den ^
DM- ärxtlicb empkoblenen t. '- -
Dreis per Topk 4 Dr. Lrosellürs lllerüber gratis AS^en 25 dts. kür Dorto, von
(5280 8) sh ttnàiîvrG V«r^»U»«IIîìg;«K, Fllû»âei» SN.

î ^ á. / >

' " 80 isSv6k! Zieilim livres V05idch!ctie vo8<sen

ded0ss(j6kd 0Mpf0îl>6ll0

MM "

ZMUMtl» MMMkl »ülllllM

(Zerüstetes

VVàenmekl
2326s von Wildes

ist unerreicht in
Qualität! :: ^

/n /ckelner, gucken /n Dû/teck
fincken 7 ü/s Z «ecktt//F//e/ckck/e /k/Adse
//s/?svo//s t//?d
kckcke Dr/nm/- nnck 5eicnnck«/sellu/en.
/leste /ie/e/e/iLeu. Ce/k D^e/cken snb
D/u//ne ^ ck/e /kw/aeck. ck /I/.

löcliteiAnstitut
Hiil'Iîmgnn Killlkk»»! üiüi
2284s Draolltvolls Da^s und modernes
Daus. Unter Drotektion des tessin.
Dr^isllun^sratss. Den 8taat..ssellulen
^lsiell^sstellt. Drospskt.

Villa l_68 kîoolie8

Damilien - Pensionat
Do/omel/-/in/o/i.

s.
2297s Töelltsr besserer 8tände linden
kreundliells Duknallms. Dran^ösioll,
Dn^Iisell, Nusik, Dsiellnsn, Nalen.
Draolltvolls Da^e. Tennis. 8ellönsr
Parten. Drosx. Rekersn^sn. (D 21340 D)

Steinseis-Seite ist nnübertrekllioll;
die ^Vasollresultate damit sind denn
auell konkurrenzlos. 2

«»m kiMàtz
(ll I5D V) rvii» (2298

in 1 Dilo-Lüollsen à Dr. 2.40
in Vs Dilo-Lüellsen à Dr. 1.20

Hmil (Zrsissr,

sind in den Dr. chch F2, Fl. (8ellul-
^arn) 3b/s und 30/>s) (Doppslß-arns) in
allen Darben und kür Hand- und
Nasollinsnstrleksrei passend, beute
überall srllältliell. Parantisrt vel»tv
und dssllalb im Pellrauell lbitlix-tv

lViakogame.

8c^iu^crèmeìM



Schweizer Fraueru-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

„Ich habe in meiner Familie
Haematogen,Hommel sehr viel
angewandt. Mein Junge hatte, als er
zirka ein Jahr alt war, Scharlach
mit Nierenentzüudung^und Scbar-
lachdiphterie, dazu kam der Keuchhusten.

— Alle Welt gab ihn auf,
und ich selbst befürchtete, dass er
Tuberkulosis pulmonum |bekäme.
Der Zustand veränderte sich nach
Verabreichung von Hommel's
Haematogen so rasch, dass

_
er bald

laufen lernte, und heute ist er ein
gesunder, kräftiger Junge von vier
•Jahren, dem.man nichts mehr
ansieht von seiner schweren Erkrankung."

^ ,<• jj ?Dr. med- G. Kröhl
' Schesslitz bei Bamberg.

„Mit Hommel's Haematogen habe
ich bei einem blutarmen 8jährigen
und einem 10jährigen. in
Rekonvaleszenz sich befindenden Kinde
glänzende Erfolge gehabt. Bei beiden

stellte sich in kürzester Zeit
guter, anhaltender Appetit ein,
sodass die leidige hartnäckige körperl.
Schwäche zusehends schwand."
Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S.

tfäliJch habe Hommel's Haematogen
wiederholt in der Frauen- und
Kinderpraxis verordnet, in Fällen
von Blutarmut und allgitneiner
Entkräftung, stets mit gutem
Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender
Tuberkulose."

Prof. Dr. L. Swiatopolk
a.d.Universitätsklinik in Warschau.

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie hint arme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch

gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Von iier RiedizioiSGlien Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, dei* Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrück-
lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in
Apotheken u. Droguerien.

Preis p. Flasche Fr. 3.25

derndorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-0esterreich)
Schutzmarke

für fllpacca-Silber

IREIN-NICKELI

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Silber, sowie aus unversilbertem Alpacca-Metalf
] Rein=Nickel=Kochgeschärre (wasi«

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr: 1, „Englischer Hof", Luzern.
2327

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stuck

80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bfirglen (Kant. Thurgau).

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko Nach-

1u&lV%\ Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowüe Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends m reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher \ orhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Künstlergardinen
Musterversand nach auswTärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Tni letts-Äbfall-S eäfen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). L-iö

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

„Ich habe Hommel's Haematogen

8 Kindern im Alter zwischen
8 und 10 Jahren, die infolge
hochgradiger Blutarmut u- sehr schwerer
Verdauung vollständig herabgekommen

waren und ihre Körperkraft
total eingehüsst hatten,

verabreicht; Uber den glänzenden
Erfolg war ich erstaunt, die Kinder
sehen jetzt blühend aus."

Dr. med. Josef Kalteis
in Seekirchen, bei Salzburg.

„Ich habe Hommel's Haematogen
bei meinen zwei Knaben in Anwendung

gebracht, die 2'/s und 1 Jabr
alt durch eine vorangegangene
Influenza Sehr geschwächt waren und
deren Appetit zu heben nicht
gelingen wollte- Beide nahmen das
Haematogen ungemein gerne; der
grössere zitterte förmlich darnach
und bat fortwährend um dasselbe.
Der Erfolg stellte sich prompt ein,
der Appetit nahm von Tag zuTagzu,
die blasse Gesichtsfarbe schwand
und nun sehen — nach kaum
zweiwöchentlichem Gebrauch des
Haematogen Hommel — die Kinder so
biühend aus, wie vorher."

Dr. med- Démèter R. v. Bleiweis
Laibach.

„Ich habe Hommel's Haematogen
vielfach angewandt und finde es
besonders bewährt in d. Rekonvaleszenz

nach Infektionskrankheiten.
Bei Blutarmut u. vor allem bei
beginnender Lungenschwindsucht
verwende ich das Mittel ausscnliessl-"

Dr. Baer, Oberdorf, Württemb.

%

SStoKsHÊ-;

Wunderbar Wänderbar
Fast über Nacht

verschwinden gefahrlos und dauernd

Kropf, dicke Hälse
Drüsenanschwellungen usw.

durch den weltberühmten

Ideal-Kropfbalsam.
(Ue 8900) Alleinversand : [2323

Kronenapotheke Nr. 13, Ölten.
Preis Fr. 2. 50 und Fr. 4. —.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

seidiges,dufriges Haar. Beseitig!
ibklf>ll>1fll SijiU ivTnSTi iïïïîTïïhl

Seir vielen Jahren srefs bewährt

JAVOL „fetthaltig" Fr. 3. 50
JAVOL „fettfrei" „ 3.50
JATOL-SHAMPOO
(Kopfwaschpulver) „ —.25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-Bepot: (2071

M. Wirz-Loew, Basel.

Frische Kuhmilch
mit

Mellin's Nahrung
1877] ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,

die an schwacher Verdauung
leiden, und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.
Prob e-Excmp lare

der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
v erlangen gerne gratis u. franko zugesandt

8cbìveîLer î^rAuen-^eitung '— IZlâlter kür âen kâusìîcken Xreis

laoddipdterie, da^u kam der Leuod-
dusìsn. — ^tlls tVelt sad lbn aus,
und iob selbst dekürodtsts, dass er
Ttuderkulosis pulmonum Zdekäme.
Der Kusiaud veränderte siok naok
Veraureioduns von ldommel's Ilao-
mato^sn so rasod, class

^
sr bald

lauken lernt«. und beute ist sr sin
gesunder, kräftiger lunge von visr
-ladren, dem^man ruodts medr an-
siebt von seiner svdweren L-Kran-
kunK." ^ rned- N. kröbl" Lebesslit? bei lZamderg.

,Nit Hommets tlaematosen kade
iod der einem blutarmen LiskiÍAen
und einem Idi'âdrjAen. in klskon-
vales?enc si<-d delindenden Linde
gläncende Krkoige Agdsdt. Lei dsi-
den stellte sieb in kürzesterZleit
guter, anbaltender Appetit eiu,
sodass die leidige bartitäekixe köi peri.

Dr. med. N. Kröder, Knautbain i. 8,

-.Zt.Iod dads Lvminel's llsematogsn
wiederdoit iu der Lrauon- und
Lindsrpraxis verordnet, iu Lallen

Lntkrältnus. stets mit gutem Tr-
folg. Nas Mittel sollte sine weitere
Verbreitung finden bei beginnender
luberkulose."

Lrof. vr. t. Svviatopolk
s.d-I'niversil-Uskiinjk iu IVarsebau.

!» n!»< I»ll»ei» e, in der butwiobluuA oder beim Dornen curüobblsibsnde
IL.il»«ìvr, sowie ll»Ii»tk»»»i»v, sieb matt füblonds uud „<»i v«>^<. über-
arbeitete, Isiebt erregbare, frübceitiA srsoböpfts 1Ül'lv»äsSilS Ksbrauâsn

als bräftiAUNKsmittsl mit grossem brfolA (2224

ller âgnelî! emgM, Sie geîzligkn uilli
iiljspLfiiLiikii Mile Äerilen sgzcii ge-
lilldeii, à lik8Sinl-!wveli5V8leii! Mlsrlll.

i'iül uLt làbiààli Vlielt in Sv-jàlisigsi' fsäxis

als ideales Kräftigungsmittel äilei^illil kö! l

Ikl«ivI»8ue»rt,ZIâKei»S«8eIrwitr,
lfffirluira, Sl»rek«iit<raiRliIr«it, lV«rirn!Stii«i>i«
«ix» «oii^tiNeu X«ii v«»I«iàeir, dei und uaod
fiebordakton Lrankdeiten (Iirfiliieiasia, Id«iKM«ir

lkrustkelileirtsiiiiiàitK,
zrlrus, 8vliîìiriaelr, Alas«rir et« lbei 8-»«^
»iiiK«i» rriiü stillenâen Iirrrren, I»i»vl»!tii«.
^liëoplìiìlv!!'«, l^ei»elrl»««te», sevvie «N««
i»iîsel»eii ìiiKtì tiît»erlcnli»svi>
l5rlcrkìiìl<ì»iislei» <t«rI,«irN«i»,<ì«rIiii»ovIrei,-

^erUstv riix» <ìvv Ilriiser».
Mß^° VVsnnung. Nau verlanAS ausdrüeb-

nâ cleo ^amsn Un. llonunlel.
ZZrbältlieb in

ììîiMkîlW u. Vrvguei'ieii.
preiz v. flszcde kl. Z.Z5

Zeràser Metàsren-Mrilt
Krxpp

SsrnÄoi'L' ^isâsr-OsLbSi'rsielil
Zl:Iilit!»iiìtl<e

für Kljiilmli-Slilikr

8c!llibliigr><k

für lìeiii-flià!

Preislisten
bostenles.

Zesteeke un6 lakelgerâte
nns Alpsvvs-Liliker', S0tvie nus nnvsi'sildei'tein Zìlpsovs-IVleîsk!!

i k?ein^!^icl<el--l<0ckAesckirre evs»»

XieàlgAe wr à 8à'à 8oiiwki?6rii0f-yti3Ì I^irl 1, „^ngüsoliöi'fiof", l-uzeei»»,.
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vamenbinâen
(Nonatsbinâsn)

wasebbar, aus weiebem ^rottisrstotk,
äas àtaebsts, soliâsste uitä an?S'

itebmsts im übaxen. — ?sr Ltueb

80 Ots, ; âa-?u passenàe (-urtel per
8tüeb ?r. 1.30. — ver Artikel wird

auk ^Vtmseb ?ur Hmsiebt Assanat.
Diskreter Vsrsaità von

Oîio Sìskelîn ^»îôlîv^
2226^ XVà,sc!bsz?6sebbkt

lîiinjxlSl» (Xaot. 1"burKàu).

eclite Salsamtmpfen
naeb Xlostsrre-ept, per Dàencl
blaseben »r. S-«<> i ran bo àeb-

ì

8^ ssrilioüN'Apotiieke kûâikls.

^Vieüerverbäuksr Vor^uKsxreise.

/Vìolieme Vokkälille
und tütaraillstvüe aller ^rt, sowie Lpsodtel-Kouleaux und ttöpperstoite
sindon 8io woiil nirgends in reioderer ^uswadl und vorteilkáer, als im
2i88f erstell Nürcdor V ordallx-v ersalld-lZosokätt von

/Vloser à Lie., kàdà lü, lürieli I

reifende lleulieiten in

i»lìi8ter>'e»'8!»»â naok auswärts. Bei der ^lsullixkaltisksit unserer Naxer

gind etweloks ^nMden sedr erwünsodt

7ür S.so Trsnken
verssnâen kranbo KSASN l^aobnabwe

dN». S ll°. ff. Iiilâ-ffdkll-îelle»
lo». so—70 IsiàtbsscliSàixts Stücke
äsr feinsten ^oilstts-Lsit'sn). l^^
Le» Ains.nn âr vy, ^ieàibov ^üriek.

„Iod dade Itommei's Idaema-
tossu 3 Ländern im .>XIter swisodeu
8 und lg .Isdreu. die infolge boeb-
gradiger Llutarmnt u- sebr sobwerer
Verdauung voNständig deradge-
dummen waren und ilire Lörpvr-
krakt total viuKkdüsst datten. ver-
àsivdt; uder den glänienden Nr-
folg war iod erstauut, die Linder
seden ist?!t dlüdvnd aus."

Or. mod. doset itaitsis
in Seekiroden, dei Labdurs.

,Iod dads ttommei's tlasmatoxell
dei msinsll izwei Lnaken in /inwi-n-
dung Kkbraodt, die 2dz und l dabr
alt durob eine vorangegangene In-
tlusn^a Scdr ^esodwäodt waren und
deren Appetit «u dsdon niokt «e-
linsen wvlite- Neide nadmon das
ldssmatosen unssmoin xerne; der
xrössere witterte törmliod darnsod
und dat tortwädrend um dasselde.
Der Lrtols stellte sied prompt sm,
der Appetitnadin von ^tag 2iu?aAî!u.
die blasse Nesiebtstarbe sodwand
und nun seden — naob kaum /wei-
wöebsntliodem lZebraucd des ltae-
matogen llommol — die Kinder so
biükend aus, wie vorder."

l)r. med. vemötor N. v. LIeiweis
dsibaob.

,Iod dads llommel's ltaemato^en
vioitaod snsowandt und tindo os de-

Lei Nlutarmut u. vor allem bei be-
ginnender dungensebwindsuebt ver-
wende iod das iüittel aussonliessl "

I)r. Laer, vdordort, tVürttemd.

ì

VI lli»«ivli»i»l VH »»»»i i
bast über l^aobt

vsrsebwinden K'sàbrlos und dauernd

KropL, älLke ttälse
OrüsenansektxveUun^en us>v.

dureb den wsltbsrübmten

llieal-Ktopfdalsam.
(ve 8900) Alleinversand : s2323

Knonenspoikeke l^»». IZ, viîen.
brsis br. 2.30 und br. 4.—.

Klul)« van»«»»
2129^ Aebrauoben beim Ausbleiben
der monatlieben Vor^äu^s nur noob
,,I^öl'ävl'iil" (wirbt sieber).

Die Dose br. 3.—.
^s. Zl«I»l, ^r^t

buDenderg (^ppenxsll ^l.-Rb).

»ilügtt.övftjge! Nssr. gezeitigt
mM'IÜltül glllbg ndd^MMbl
Zeit vielen jskren ztetz deàt

„tettbaltiA" br. 3. 30
.lûìVOk^ „tetttrsi" 3.50

(boptwasebpulver) „ —.25
In allen einsodläKiKen dssodäktsn
erdältliod, wo niodt, wende man

siok an das IIa»pt I>«p«»f. s2071

IVI. Wiii'ze-e.oe«Vz Lasst.
brisobs l<ubmilob

mit
Mellin'L tialimng

1877) ist das bewäbrteste bläbr- und
8tärbuu^smittsl für Kiudsr, brwaeb-
sene, die au sebwaelier ^ erdauun^
leiden, und Rekonvalescenten.

In allen T^potbeben u. Dro^nerien.

der „8odwei2. drauen-^eitun^" worden aus
V erlangen xerns xratis u. franko suzssandt
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üorrfiiiiferi

enibui*Q
aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.
Lenzburger Confitüren

haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglich
keit, denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitürc
Heidelbeer-
Trauben-
Aprikosen-
Erdbeer-
Kirsehen

Fr. 5. 25

„ 5. 25
5. 25

„ 6.50
„ 7.75

7.75
Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste

Packung. Beachten Sie folgendes
Exempel:

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confiture
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhaltenfalso im 5-Kilo-Eimer
für 5 Cts. 1 Kilo Confitüre mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie

nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5 - Kilo - Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [2260

lllllllilllillflllllll

ze
ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

Rud. Hirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42

Damen-Sonntagsschuh i. Schnüren, Box-calf 36-42
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48
Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-Katalög.

Fr.
8.—

10.50
10.—
11.—
9.50

12.—
8.30

12.50

I!
1!

I
1

I
I
I
I
1

l
I
I
I
I
I
1

Der regelmässige Gebrauch von Hausmanns

Servatol-Seife
einer

vorzügl. Toilette- und Desinfektions-Seife

schützt vor Ansteckungsgefahr
im täglichen Verkehr. [2059

Servatol-Seife, fest in Stücken à Fr. 1.—.
Servatol-Seife, weich in Tuben (sehr praktisch für die Reise

und in die Tasche) 50 Cts.

Hausmanns Urania-Apotheke Zürich
UTaniastr, 11, zum Bienenhof. Telephon 1096,

Hausmanns Hecht - Apotheke 8i. Sailen,

1

I
I
ï
I
I

•• Ï9

-« Chocoladen
von arierhannter Güte

IrawDamenwBinde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

UNIVERSAL'ÜIBBINDE

». Dr.Oiiataj, sräi Trikot jtgat föngdaft i,
ünlerleibssdiwädten n. Biid zu fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leiteumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u.8, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

hochfein, rein
J ein en, weise,
jeden Monat
von der

militärischen
Lieferung übrig

goblieben
verkaufe zum 150 cm breit, 225 cm lang, I Stück Fr. 3.15

Erzeugungspreise : 150 „ 250 „ I 3.50
Kleinste Abnahme 1/2 Dutzend franko gegen Nachnahme,

23331 auf Wunsch nach Längen sortiert, versendet (P 3560)

Generol-HoAeüem Dill. Marsclt, GiesslAI, bei Neustadl a. m„ Böhmen.

Muster und Preisliste von allen Sorten Leinwand und Damastwaren beigelegt.

Ck Waschanstalt d Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. cSiJR Gratis~Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 17ÜO. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter : Paul Widemann, Zürich II.

Bcbvuez^er Brauende! tung — Blätter für clen bäusudken Kreis

Ilül

aus besten friseben Lrnebten bsr-
gestellt, sind die besten, die

es gibt.
I^Giì^îsìîrNSZ? lZonfitüreu

baden den grössten Kb-
sat^ in der Lebwei?.

LonfitürLu
beweisen dadnreb anr
besten ibrs Vor^üglieb
keit, denn das Publikum
kauft dauernd nur die
lrlarke, die in der d?at

dis beste von allen ist.

Billigste paeknng 5-Kilo-Limer
Iwetsobgen-Donbtüre
Lleidelbesr-
pranben-
Aprikosen-
Lrdbeer-
Lirsebsn

b>-. 5. 25

„ 5. 25
5. 25

„ 6.50
„ 7.75
» 7.75

Der 5-Lilo-Limsr ist die billigste
l'aekung. Leaebten Lie folgendes

Lxem pe 1 :

2 Pieeolo-Limer Lwetsebgsn-Don-
btüre — 4 Kilo kosten 15'. 5. 20

1 Linier à 5 Kiln lostet
aber nur „ 5. 25

Lie erkalten? also ini 5-LiIo-Limer
für 5 Lts. 1 l<ilo Lonfitüre msbr.

selten Lis stets darauf, dass Lie
nur die sollten Lsnokell ck kotk's
Dsnàirger Lonfitüren erkalten.

dedew 5 - Kilo - Linier liegt ein
preisaussebreiben bei. Ì2260

2K
ist es nickt, wo Lie line

Zcdude
einläuten.

Staunen aber werden Lis
über die gute Qualität,
die gute paLlorm und

die dilligen preise,
wenn Lie sick an das

altbekannte Versandtbaus

kuä. Hirt
ir» I^t»25d»TsrA

wenden.

läglicb einlebende'
Knerkennungsscbreiden und

Hunderte von Lestellungen sind
der beste Leweis.

áls gangbare Krtikel in mittlerer Preislage
empfeble icb ganz: besonders:

Vamen-Lonàgsscbub xum Lcbnüren, blro.
V/icbsIeder 36-42

Vamen-Lonntsgsscbub 7. 8eknöreo. kox-cgll 36-42
Vamen-Lnopfstiekei, V/icdsleder, solid 36-42
Vamen-Lnopkstiekel, Lox-caik, elegant. 36-42
Lerren-Lonntagsscbub, Vbcdsleiler, gcirmert 39-43
Lerren-Lonntagsscbub» Lox-cab, elegant 39-43
ànns-Krdeiterscbuk, Mcdsleder, solid 40-43
Mlitârscbuk, la. ldndleder, solid, 2 Loblen 39-48
Lröbsrs, billlgsrs, sov/ls tslnsrs ^rtlksl In gröStsr /<uswadl.

Verlangen Lie illustrierten Dratls-patalog.
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Der regelmässige Dsbraueb von ttausmanns

8ervatnl 8eike
einer

vor/ügl. loilette- und llesintektions-Zeite

sckiik! m àlàiWà
im täglieden Verkebr. W59

8vrvât«1 test in Ltneksn à Pr. 1.—.
vnt<»> 5ieZj<>, weiod. in luden (ssdr xraktised fur dis Reiss

und in dis paseke) 50 Ots.

lls«ûîi8 t!ranla-/tpgttielie lürieli
Hro.nis.str. 11, zzurn Bionenbok. lslesbon 1OV6.

tt-iusmsnW Nvettì» âpsUêàks Si. Lsiilvn.
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- ONocolâclen
von anerkannten Süte

Ira^OaniSii^LiiiâS
list âìs ZzGsîs (xENSuwai-t.

2251^ Dutxend Pr. 1.75, 6 Oàend Pr. 10.50, 12 Dràend Pr. 20.— franko
Kaebnadms, Pr. 1.25 und 1.75. ^sr^tliede Vrosedüre gratis.

8t. Bridolin-Kpotkeke Jäkels,
'tîssnîss-pik'âpsi'sî füc k^nsucn in 0rlgina1x»aekung.

u»ivw5kt-ttiüöitil)e

». Ll.ö»-«ti>z. rv s»? tk'i«îi MM
!I»!ÂcidLâUàm n. Liii! !» d. Ibd» in Làê
sz-UZ cm. Uir gcözz. isidszumi. àpc. med.

f»c kslie âuà zml. Zà Uiiàà. Zommer

dnàû geg. Hsngeieid ?» 115l> v.ê. je neck ge-
vüeükt. Zxzl, ZM.ViecmebimieiiZub.r^ u.Z.SU.

VsrsancltNaus Steig 331 ^
S009j Nsrîssu. lvs?NS)

leinen, -cveis?,
ivUvn Nonsr
von àvr inili-

tärisotien dig-
kernnS ödrjK

«odlieken
verkaufe nurn >3t! eiRi kneîî, 223 cm tsng, I Stück Z. >S

priZSUAunKspreise: >Sll „ 2SV „ „ > „ S. SV
KIein3to ^Nnakm« V- Dutsenä friìnko xogsn lianlillsknn',

23331 ank Wun3od näok K'ckNKSn gortiert, ver3snäet gZgg)

KenefslUsiiàelierel N, lilsizcüüi, lZlezzlilldel. »ei ^ü^ssl s. Uwe».
îilustei- unci Preisliste von allen Sorten feinvvanci unci vamastwarsn beigelegt.

l!à VràM à Mêiiài
letlinkien S Lo. vorm. tl. Mntei'mejLtei'
g o Kllsnavkî ^lli'îvk.

üeltk8tS8, be8t eingöriobtetö8 lZe8obàit ljik80t' Kl-anotik.

p>r<orrrpîs sc)r-^fá1î1^«îs ^vrrsLiìlrr-rrriAclli'sldrîsi-^.viLîr-â^S
VsscLeiclerte lpreiss. (Zrst:is^LoLsolbt:SlpsQl<tan,g.

Lilialen -Ddpôts in allen grösseren Städten und 0rten der Lebwà

Lsoso Äe Zong.
8eit über 100 dakren anerkannt

erste boUânàeke àrke.
«««rundet t7UU. >2001

Darantisrt rein, leiebt loslieb, nabrbaft, billig, da ssbr
srKisdiA, feinstes Vrorna. — llöekste ^us^eieknungvn.

Vertreter! Paul Widernann, 2lürick II.
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